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Ein Wort zuvor 

Wachet, steht im Glauben, seid mutig und seid stark! (1. Kor. 16,13f ) 

Liebe Gemeinde, 
„Sie ist die Frau, die einem der mächtigs-
ten Männer der Welt ins Gesicht gepre-
digt hat“, mit diesen Worten wurde auf 
dem Kirchentag in Hannover die Bischöfin 
Mariann Edgar Budde vorgestellt. In ihrer 
Predigt im Januar bat sie den 47. Präsi-
denten der USA darum, mit eingewander-
ten und queeren Menschen Erbarmen zu 
haben. Diese fürchteten sich nun beson-
ders im Angesicht der neu gebildeten 
Regierung.  
Mutig, stark und beherzt könnte diese 
Aufforderung zur Gnade genannt wer-
den. Und auch, wenn der Appell an dem 
inaugurierten Präsidenten abprallte, in-
spirierte sie doch mit ihren Worten viele 
Menschen auf der Welt. „Mutig, stark, 
beherzt“ das war das Motto des Kirchen-
tages. Mutig zu sein, das wissen wir alle, 
heißt nicht ohne Angst zu sein. Manch-
mal fühlt es sich gar nicht so gut an, et-
was Mutiges zu tun. Mut zu haben, das 
ist auch Angst zu haben und trotzdem 
aufzustehen, sich ein Herz zu nehmen. 
Mariann Edgar Budde erzählte auf dem 
Kirchentag auch davon, wie aufgeregt sie 
vor ihrer Predigt war. Geholfen haben ihr 
viele Menschen im Voraus, aus der Fami-
lie, dem Freundeskreis und der Gemein-
de. Mutig sein, das bedeutet nämlich 
nicht allein sein zu müssen mit dem was 
man tut. In meinem Vikariat musste ich 
bisher noch nicht vor Präsident*innen 
predigen und ich bin auch erst mal ganz 

froh darum. Allerdings musste ich schon 
oft mutig sein und Sachen zum ersten 
Mal machen. Ich denke da z.B. an die 
Abendmahlsliturgie, das Singen vor der 
Gemeinde. Das Leben und die Aufgaben, 
die wir bekommen, fordern heraus. Viel-
leicht ist es der Umzug in eine unbekann-
te Nachbarschaft, ein anderes Hobby 
oder eine neue Beziehung.  
Und manchmal bedeutet mutig zu sein 
auch, sich von etwas lieb Gewonnenem 
zu trennen, vielleicht von einer unum-
stößlich geglaubten Überzeugung, einem 
Arbeitsverhältnis oder einer langen 
Freund*innenschaft. Zum Glück müssen 
wir aber nichts davon allein machen. 
G*tt hat uns versprochen, in all diesen 
Momenten, die unseren Mut herausfor-
dern, bei uns zu sein. Und G*tt, das glau-
be ich auch, stellt uns Menschen zur Sei-
te, die uns ein Stück dabei begleiten: mu-
tig, stark und beherzt.  
Wachet, steht im Glauben, seid mutig 
und seid stark! Alle eure Dinge lasst in 
der Liebe geschehen! (1.Kor. 16,13-14)  
Ihre Vikarin  

Foto: C. Bernhardt 
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1700 Jahre Nizäa 

Besondere Gottesdienste an Pfingsten 

Wir Klostergemeinden fahren wie letztes 
Jahr mit privaten PKWs zum Kirchentags-
gottesdienst am Pfingstmontag auf den 
Hesselberg. Fahren Sie mit und erleben 
Sie die ganz besondere Atmosphäre die-
ses bayerischen Kirchentages und die 
Gemeinschaft miteinander! 
Abfahrt Bürglein bei Vogelhubers:  
07.45 Uhr 
Abfahrt Weißenbronn am Pfarrhaus:  
08.00 Uhr 
Abfahrt Heilsbronn am Marktplatz:  
08.15 Uhr 
Anmeldung im Pfarramt Bürglein: 
pfarramt.buerglein@elkb.de,  
Tel. 09872/7504  
Bastian Frank 

Im Sommer 325 haben sich in Nizäa bei 
Konstantinopel Bischöfe aus den  West- 
und Ostkirchen auf das große Glaubens-
bekenntnis der Christenheit geeinigt. 
Konstantin der Große, der erste christli-
che Kaiser im römischen Reich, hat viel 
dazu beigetragen.  
Wenn wir dieses 1700-jährige Jubiläum 
begehen, feiern wir auch unsere ökume-
nische Verbindung zu Kirchen vieler Kon-
fessionen überall auf der Welt.  
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
15.06.25 um 10.15 Uhr ins Münster! 
Ulrich Schindler 
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Aktuelles 

Ehrungen für unsere  Kantor*innen  

Am Sonntag Kantate, dem 18.05.25, wur-
den unsere Dekanatskantorin Stefanie 
Hruschka-Kumpf und unser Dekanatskan-
tor Markus Kumpf im Rahmen eines 
Gottesdienstes in Windsbach durch Lan-
deskirchenmusikdirektor Ulrich Knörr mit 
dem Ehrentitel Kirchenmusikdirektor*in 
(KMD) ausgezeichnet. 
Und an gleichen Sonntag ehrte Pfarrer 
Dr. Ulrich Schindler im Gottesdienst im 
Münster Heilsbronn Kantorin Evamaria 
Scheidel für 25 Jahre Dienst als Kirchen-
musikerin. 
Wir gratulieren herzlich und freuen uns 
mit den Geehrten. 
Die Redaktion 

Wir treffen uns am 01.06.25 um 17.00 
Uhr am Spielplatz in Heilsbronn-Bonnhof 
(wenn möglich, Klappstuhl o.ä. mitbrin-
gen) und gehen von dort zu unserem 
Platz im Wald.  
Zurück am Spielplatz (ca. 18.30 Uhr) ist 
Gelegenheit zum Austausch und Plau-
dern bei Getränken und Knabbereien.  
Das Team „Wilde Kirche“ Conny Gruber, 
Nicole Kamleiter-Geib, Gerlinde Leitner, 
Karin Spangler 

Foto: V. Braun 
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„rennt ner! … und wohie?“   

Aktuelles 

Marktsonntag in Heilsbronn feiert die 
Generation Aufbruch 
Sie haben den wirtschaftlichen Aufbruch 
mitgestaltet, Familien gegründet, Ver-
antwortung übernommen. Nun beginnt 
ein neuer Abschnitt: Die geburtenstar-
ken Jahrgänge sind in Rente oder stehen 
kurz davor.  
Doch was kommt jetzt: Was macht Lust 
für die Zukunft? Was wollen wir einbrin-
gen? 
Am Sonntag, den 29.06.25, lädt Heils-
bronn zum Markt-Sonntag unter dem 
Motto „rennt ner! … und wohie?“.  
Ein Tag voller Musik, Begegnungen und 
Perspektiven für das Älterwerden – mit 
Menschen, die was zu sagen haben, und 
solchen, die einfach gerne zuhören. 
Der Tag beginnt um 10.15 Uhr mit einem 
schwungvollen Gottesdienst im Münster 
unter dem Titel „Älter – weiser?!“, be-
gleitet von Bandmusik der 70er Jahre. 
Um 11.30 Uhr wird mit Grüßen und klei-
nen Vorführungen der Startpunkt auf 
dem Münsterplatz gesetzt (bei schlech-
tem Wetter im Refektorium).  
Um 12.00 Uhr übernimmt die 
„Peterlesboum Revival-Band“ die Bühne 
(u.a. mit Schlagzeuger Yogo Pausch aus 
Nürnberg). Vereine aus Heilsbronn und 
der Region bewirten und informieren 
über ihre Angebote. Auch die Enkel kom-
men auf ihre Kosten.  

Ein Höhepunkt ist um 14.00 Uhr die Talk-
Runde „Karriere war mal – und was 
kommt jetzt?“ mit prominenten Gästen: 
Kathrin Müller-Hohenstein (ZDF-Sport-
studio), Uli Maly (Alt-OB Nürnberg) und 
Gisela Bornowski (Regionalbischöfin), 
moderiert von Roland Gertz (Evang. 
Presseverband).  
Ende der Veranstaltung ist um 16.00 
Uhr. Heilsbronn freut sich auf einen ge-
nerationenverbindenden Sonntag voller 
Impulse, Musik und Lebensfreude. 
Ulrich Schindler 
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Aktuelles 

Gottesdienst am Wegkreuz  

„Zu den Menschen gesandt“. So lautet 
diesmal das Thema für den Gottesdienst 
am Wegkreuz in Weiterndorf (Dorf-
straße, Richtung B 14). Bei schlechtem 
Wetter wird in die benachbarte Scheune 
der Fam. Endres ausgewichen. Vielen 
Dank dafür! 
Die musikalische Gestaltung übernimmt 
wie immer der Posaunenchor. Nach 
dem Gottesdienst steht ein Imbiss be-
reit. Danke auch allen, die aufbauen und 
ihn zubereiten! Herzliche Einladung 
auch an alle Heilsbronner*innen für 
20.07.25 um 10.15 Uhr. 
Ulrich Schindler 
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Kinder und Familien 

Mama- und Papa-Nachmittag „Unterm Regenbogen“ 

Anlässlich des Muttertages 
und des Vatertages haben 
die Kinder ihre Eltern zu 

uns in die Kita eingeladen. Als große 
Überraschung haben die Kinder gemein-
sam ein Lied gedichtet zur Melodie von 
„Fuchs, du hast die Gans gestohlen“.  
Da blieb fast kein Auge trocken – zur 
bleibenden Erinnerung gab es auch eine 
Fotoecke für ein Familienfoto und Krea-
tivtische, um sich den passenden Bilder-
rahmen mit Herzdruck und Stempel-
druck zu basteln.  
Sobald die Fotos entwickelt sind, wird 
das Geschenk mit nach Hause genom-
men.  
Das gemütliche Beisammensein im Gar-
ten fiel besonders leicht mit wunderba-
rem Wetter und einem großen Buffet. 
Auch hier waren die Kinder fleißig und 
haben fleißig gebacken.   

Kinderzeltnacht am 05.07.25 

Am Samstag, 05.07.25, findet unsere KiKi-
Na (=Kinderkirchennacht) wieder als Kin-
derzeltnacht statt.  Alle Schulkinder sind 
eingeladen,  im Pfarrgarten  miteinander 
einen vergnügten Abend  zu verbringen 
und dann in ihren Zelten zu übernachten. 
Sonntagmorgen feiern wir gemeinsam 
Kindergottesdienst. Anmeldung übers 
Pfarramt. Es können maximal 20 Kinder 
teilnehmen. 
Ulrike Fischer Foto: pixabay 

Fotos: Unterm Regenbogen 

Es gab Muffins, Kuchen, Hefezöpfe mit 
Marmelade, Butter- und Käsebrote sowie 
selbstgebackenes Knäckebrot. Ein wun-
derschöner gemeinsamer Nachmittag für 
alle! 
Liebe Grüße aus der Kita „Unterm Regen-
bogen“ 
Kendra Keller-Person 
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MünsterMinis 

Kinder und Familien 

Die Kirche Kunterbunt erfreut sich großer 
Beliebtheit. Am Karfreitag waren wir 
über 70 Menschen. Offenbar kommt das 
Konzept gut an: erst  sich spielerisch und 
mit Basteln an verschiedenen Stationen 
dem Thema des Sonntags anzunähern, 
dann miteinander Gottesdienst feiern 
und schließlich noch mit denen, die Zeit 
haben, gemeinsam Mittag zu essen. 
Unsere nächste Kirche Kunterbunt ist am  
01.06.25 in Bürglein für alle drei Kloster-
gemeinden, denn sie ist ein gemein-
schaftliches Projekt. So soll sie auch in 
allen Gemeinden gefeiert werden und 
wir hoffen sehr darauf, dass auch die Fa-
milien aus den jeweils anderen Gemein-
den sich auf den Weg machen. 
Dieses Mal wollen wir uns mit der Taufe 
beschäftigen. 
Beginn ist 10.00 Uhr, aber da wir bis ca. 
11.30 Uhr Zeit an den Stationen haben, 
kann man auch gerne später kommen, 
gerade wenn es für kleinere Kinder sonst 
zu lange wird. 
Falls noch jemand Lust zur Mitarbeit hat: 
Gerne bei mir melden. Helfende Hände 
sind immer sehr willkommen. 
Ulrike Fischer 

Gott hat die Welt bunt gemacht. Das war 
unser Thema beim vergangenen Müns-
terMini im Mai. Die Kinder erlebten in 
einer kurzen Geschichte, wie Gott die 
Welt erschaffen hat, den Himmel und die 
Erde, die Pflanzen und die Tiere. 
Ganz herzlich möchten wir Euch zu unse-
rem nächsten MünsterMini am 13.07.25 
um 11.00 Uhr in den Kapitelsaal einladen.  
Da beschäftigen wir uns mit dem Thema 
„Beten“. Viele von Euch kennen das 
„Vater Unser“, aber kann man auch nur 
so mit Jesus reden? Oder müssen wir 
beim Beten Texte aufsagen? Nein, ganz 
und gar nicht. Wir können beim Beten 
mit Jesus, wie mit Mama, Papa oder ei-
nem Freund reden. Wie das geht, verra-
ten wir Euch beim nächsten MünsterMi-
ni. Wir freuen uns sehr, viele von Euch 
am 13.07.25 zu treffen, mit Euch zu sin-
gen, zu beten, zu basteln. Jede*r ist herz-
lich willkommen. Der Gottesdienst für 
Kinder von 0-6 Jahren mit ihren Familien 
dauert ca. 45 Minuten.  
Das Team der Münsterminis 

Grafik: pixabay.com 
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Kinder und Familien 

Wir sind gut, so wie wir sind – du und ich und jedes Kind  

Unter diesem Motto stand 
unsere diesjährige Vernissa-
ge im „Spatzennest“, welche 

ein weiterer Höhepunkt unseres gleich-
namigen Hausprojekts war. Zu sehen gab 
es spektakuläre Einzelstücke unserer Kin-
der – von der Krippe bis zum Hort waren 
alle Altersgruppen beteiligt. Von jedem 
Kind gab es eine Abbildung des eigenen 
Profils auf schwarzem Tonkarton zu se-
hen. Jedes Profil ist anders – und das in 
jeglicher Hinsicht! Die Kinder machten 
sich im Vorfeld Gedanken, was sie aus-
macht, was sie gut können, worum sich 
ihre Gedanken drehen. Diese individuel-
len und einzigartigen Dinge stellten sie 
mit Hilfe unterschiedlichster Materialien 
auf den Profilköpfen dar. Jedes Kind hat 
sich unverkennbar dargestellt und abge-
bildet.  
Die Kinder benötigten nur wenig Unter-
stützung durch die Erzieher*innen, die 
Vorstellungen waren klar, die Kinder 
hatten ein konkretes Bild von sich vor 
Augen. Sie beschrieben sich z.B. als krea-
tive Maler und füllten ihr Profilbild mit 
einer Collage diverser Malutensilien aus. 
Jedes Exponat wurde mit einem erläu-
ternden Schild versehen und an expo-
nierter Stelle im Haus präsentiert. Vor, 
während oder nach dem Rundgang konn-
te man sich stilecht mit Sekt, bzw. Apfel-
schorle stärken. Eine Collage mit Fotos 
aller Anwesenden erinnert an den gelun-
genen Abend. 

An der Vernissage selbst begrüßten wir 
viele gut gelaunte Gäste, meist die kom-
pletten Familien, welche durch die Kin-
derkrippe, die Kindergarten- und Hort-
räume flanierten und sich an den ausge-
stellten Kunstwerken erfreuten. 
Für die eingenommenen Spenden sind 
wir sehr dankbar! Die Einnahmen stehen 
den Gruppen zur individuellen Verwen-
dung zur Verfügung. So stattet sich eine 
Gruppe z.B.  mit neuen Kuscheltieren 
aus, eine andere wünscht sich eine So-
fortbildkamera, mit der die Kinder ihre 
besonderen Bauwerke selbst fotografie-
ren können. 
Team der KiTa „Das Spatzennest“ 

Foto: S. Stahl 
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Jugendliche und Konfirmation 

EJ-Heilsbronn goes to Würzburg 

Foto::M. Koch 

Wir laden euch zu einem gemeinsamen 
Wochenende vom 04.07.25 bis 06.07.25 
in Würzburg ein.  
Zusammen werden wir in einem Selbst-
versorgerhaus wohnen, Zeit für Gemein-
schaft, Austausch und das ein oder an-
dere kleine Abenteuer haben.  
Außerdem wollen wir die Gelegenheit 
nutzen, um Meike Müller-Stach, unsere 
ehemalige Vikarin, in ihrer neuen Ge-
meinde zu besuchen. 
Weitere Infos unter:  
https://www.evangelische-termine.de/d
-7529019 
Gunther Hierhammer 

_Der Konfirmationsjahrgang 2025 

https://www.evangelische-termine.de/d-7529019
https://www.evangelische-termine.de/d-7529019
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Frauen treffen Frauen 

Erwachsene  

Mittwoch, 25.06.25 - 19.30 Uhr (19.00 
Uhr Ankommen): Die fünf Elemente im 
Qi Gong:   Feuer * Erde * Wasser * Luft * 
Metall  
Unter der einfühlsamen und fachkundi-
gen Anleitung von Doris Emmert be-
schäftigen wir uns mit der Philosophie 
des Qi Gong. Eine Einführung, achtsame 
Übungen und Austausch ermöglichen 
einen vertieften Zugang zu uns selbst. 
Egal ob es sich um Jahreszeiten, Lebens-
lauf, Projekte oder Liebe handelt. Alle 
Lebensprozesse spiegeln die Grundener-
gien der fünf Elemente wider.  
Der Abend ist für Frauen jeden Alters 
geeignet. Unkostenbeitrag 3 € 

Ein bisschen Pilgern, ein bisschen Flure, ein bisschen Geselligkeit ... 

Foto: D. Auberlen 

Unter diesem Motto hatte Rainer Pflug 
am 27.04.25 zur gemeinsamen Männer-
wanderung im Frühjahr eingeladen und 
15 hochmotivierte Männer waren seiner 
Einladung gefolgt. Wozu in die Ferne 
schweifen, wenn das Gute so nah liegt … 
diesem Gedanken folgend hatte Rainer 
Pflug eine Rundwanderung herausge-
sucht, die von Heilsbronn über Groß-
haslach, Steinbach, Neuhöflein und 
Höfstetten wieder zur Klosterstadt zurück-
führte - insgesamt doch 20 km Strecke, 
die wir zurücklegten.  Unser Weg führte 
uns durch saftig-grüne Wiesen und lichten 
Frühlingswald zunächst bis zur „dritten 
Perle“ der Großhaslacher „vier Perlen am 
Jakobsweg“. Hier hielten wir zu einer kur- 

zen Andacht inne. Danach ging es ziel-
strebig Richtung Steinbach zur Mittags-
einkehr. Gut gestärkt traten wir den 
Rückweg an und kamen gegen 16.00 Uhr 
wieder in Heilsbronn an.  
Fazit: Eine wunderbare Wanderung mit 
einer tollen Wandergruppe. Danke, Rai-
ner, dass du das immer wieder für uns 
organisierst.  
Jens Knaudt 

Mittwoch, 16.07.25 - 19.30 Uhr (19.00 
Uhr Ankommen): Sommerfreuden - 
Rosenfest, wir wollen den Sommer fei-
ern, mit Edith Pflug, im Gärtchen hinter 
dem Glashaus  
Conny Gruber 

Foto: C. Gruber 
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Gottesdienste im Pflegeheim St. Stilla 14-tägig um 15.00 Uhr und im Wohnstift 
Frühlingstr. jeweils um 16.00 Uhr Termine:  10.06.25, 24.06.25, 08.07.25, 29.07.25  

Jugendandacht ist jeweils um 18:00 Uhr: 29.06.25, 13.07.25. 

Jeden Montag um 18.00 Uhr ist Friedensgebet im Kapitelsaal. 

Jeden Freitag um 17.30 Uhr ist Abendgebet  
mit dem Konvent Kloster Heilsbronn im Münster. 

Gottesdienste  

 Heilsbronn Bürglein Weißenbronn 

01.06.2025 
Exaudi 

10.15 Uhr  
(U. Schindler) 

10.00 Uhr 
Kirche Kunterbunt 
(Team) 

09.00 Uhr 
(U. Schindler) 

08.06.2025 
Pfingstsonntag 

10.15 Uhr  
(C. Bernhardt) 

09.00 Uhr 
(B. Frank) 

09.00 Uhr 
(U. Fischer) 

09.06.2025 
Pfingstmontag 

10.00 Uhr Allianzgottesdienst in der Hohenzollernhalle 
(U. Schindler)  

alternativ: Fahrt zum Bayerischen Kirchentag auf dem Hesselberg 
(siehe 3)  

15.06.2025 
Trinitatis 

10.15 Uhr 
1700 Jahre Nizäa 
(U. Schindler) 

09.00 Uhr 
1700 Jahre Nizäa 
(U. Schindler) 

10.15 Uhr 
1700 Jahre Nizäa 
(R. Kroninger) 

22.06.2025 
1. Sonntag nach 

Trinitatis  

10.15 Uhr  
Kunstgottesdienst 
(U. Schindler, Team) 

09.00 Uhr 
Eichenhain 
(U. Gebhardt) 

10.15 Uhr 
Steinmühle 
(T. Rohse) 

29.06.2025 
 

10.15 Uhr 
„Älter – weiser?!“ 
Themengottesdienst 
zum Marktsonntag 
mit Band (U. Schind-
ler, Team) 

10.15 Uhr 
Familiengottesdienst 
zum Gemeindefest 
(B. Frank) 

10.00 Uhr 
Festgottesdienst 
FFW Weiterndorf  
(U. Fischer,  
C. Bernhardt) 
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Gottesdienste  

 Heilsbronn Bürglein Weißenbronn 

06.07.2025 
 

10.00 Uhr  
Ökumenisches Pfarr– 
und Gemeindefest, in 
der kath. Kirche 
(Pfr. Grünwald, Pfrin. 
Henzler aus Roßtal) 

09.00 Uhr 
(H.G. Köhler) 

10.15 Uhr 
Tauferinnerung 
(U. Fischer, C. 
Bernhardt) 

10.15 Uhr  
(B. Frank) 

10.15 Uhr 
Kirchweih Bonnhof 
(P. Frank) 

09.00 Uhr 
(H. Leidel) 

13.07.2025 
  

11.00 Uhr 
MünsterMinis 

  

17.00 Uhr Feel Go(o)d Gottesdienst in  Bürglein  
(Team)   

20.07.2025 
 

10.15 Uhr 
Wegkreuz Weitern-
dorf (U. Schindler) 

09.00 Uhr 
(C. Bernhardt) 

10.15 Uhr 
Jubelkonfirmation 
(U. Fischer,  
C. Bernhardt) 

27.07.2025 10.15 Uhr  
Themengottesdienst 
(U. Fischer, Team) 

09.00 Uhr 
Kirchweih Bürglein  
(B. Frank) 

09.00 Uhr 
(P. Hinkl) 

Mit Hl. Abendmahl                                 Kindergottesdienst 10.15 Uhr       Kirchenkaffee                                                                                       

Gottesdienst in freierer Form zu einem Thema oder besonderen Anlass 

Gottesdienst im Grünen Gottesdienst besonders für Familien 

RAUM DER STILLE 

Offene Meditationsgruppe 11.06.25/09.07.25/13.08.25 - Beginn jeweils 18.15 Uhr 
im Evangelischen Gemeindezentrum, Münsterplatz 1, Heilsbronn (1 Std) 
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Veranstaltungen  

Sonntag 01.06.25 17.00 Uhr „Wilde Kirche“ - in Resonanz mit der Natur, 
Treffpunkt: Spielplatz, Heilsbronn-Bonnhof 

Montag 02.06.25 14.30 Uhr Senior*innenkreis, EGZ 

Dienstag 03.06.25 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, EGZ 

Donnerstag 05.06.25 19.00 Uhr Geistliche Musik - Bläserkonzert mit den 
Windsbacher Blechbläsern, Münster 

Samstag 07.06.25 14.00 Uhr Orchesterprobe, EGZ 

Mittwoch 11.06.25 18.15 Uhr Raum der Stille - offene Meditationsgruppe, 
EGZ  

Donnerstag 12.06.25 19.00 Uhr Geistliche Musik - Konzert Violoncello solo mit 
Christoph Steiner-Heinlein, Münster 

Donnerstag 19.06.25 19.00 Uhr Geistliche Musik - Chorkonzert Monteverdi-
chor München, Ltg: Konrad von Abel, Münster 

Samstag 21.06.25 14.00 Uhr Orchesterprobe, EGZ 

Mittwoch 25.06.25 19.30 Uhr „Frauen treffen Frauen“ - Die 5 Elemente: 
Feuer/Erde/Wasser/Luft und Metall im Qi 
Gong mit Doris Emmert, Unkostenbeitrag 3 €, 
Kapitelsaal  

Donnerstag 26.06.25 19.00 Uhr Geistliche Musik - Konzert des Vokalensem-
bles INIVITATION TO SOUND, Münster 

Sonntag 29.06.25  „rennt ner! … und wohie?“ – Marktsonntag für 
die „Generation Aufbruch“  

  14.00 Uhr „café-kreuzgang“, EGZ 

Dienstag 01.07.25 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung, EGZ 

Mittwoch 02.07.25 19.00 Uhr Kunst am Abend: „Musik und Gedichte“, 
Münster 

Donnerstag 03.07.25 19.00 Uhr Geistliche Musik - Chor- und Orgelkonzert  
KAMMERCHOR Augustana Neuendettelsau, 
Ltg.: KMD Andreas Schmidt, Münster 
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Veranstaltungen  

Samstag 05.07.25 09.30 Uhr Orchesterprobe, EGZ  

  18.00 Uhr KinderZeltNacht im Pfarrgarten, mit Voran-
meldung im Pfarrbüro 

Sonntag 06.07.25 Ab 10.00 
Uhr 

Ökumenisches Pfarr- und Gemeindefest, 
Kath. Pfarrgemeinde 

Mittwoch 09.07.25 18.15 Uhr Raum der Stille - offene Meditationsgruppe, 
EGZ 

Donnerstag 10.07.25 19.00 Uhr Geistliche Musik - Konzert Blechbläser, 
Schlagzeug & Orgel/Keyboard, Münster 

Montag 14.07.25 14.30 Uhr Senior*innenkreis, EGZ 

Mittwoch 16.07.25 19.30 Uhr „Frauen treffen Frauen“ - Sommerfreuden - 
Rosenfest, wir wollen den Sommer feiern, 
mit Edith Pflug, im Gärtchen hinter dem 
Glashaus  

Donnerstag 17.07.25 19.00 Uhr Geistliche Musik - Chorkonzert mit dem 
Dekanatsprojektchor Windsbach, Kinder-
chor Münsterkehlchen, Soli und Christian 
Reitenspieß Kulmbach (Orgel), Münster 

Samstag 19.07.25 10.00 Uhr Orchesterprobe, EGZ 

Sonntag 20.07.25 14.00 Uhr „café-kreuzgang“, EGZ 

  14.30 Uhr Das Heilsbronner Kammerorchester feiert 
sein 20-jähriges Bestehen, Münsterplatz 

Donnerstag 24.07.25 19.00 Uhr Geistliche Musik-Chorkonzert Gospelchor 
Joyful Voices & Kantorei Heilsbronn,  
Münster 

Mittwoch 30.07.25 14.00 Uhr Ausgabe und Verteilung der Gemeinde-
briefe, EGZ 

Donnerstag 31.07.25 19.00 Uhr Geistliche Musik - Konzert für drei Alphör-
ner und Orgel, Münster 
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Freud und Leid  

Foto: StockSnap auf pixabay 

Kasualien: Taufen - Trauungen - Verstorbene 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelan-
stalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir in der Online-Ausgabe 

unseres Gemeindebriefes keine Kasualien.  
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Interessante Themen stehen für die Älte-
ren im Juni und Juli an: Gleich am 
02.06.25 geht es um die Herrnhuter Lo-
sungen, Bibelworte für jeden Tag. Klaus 
Gruber aus Bonnhof bringt auch Bilder 
und Lieder dazu mit. 
Am 14.07.25 wird die Tagespflege der 
Diakonie in Neuendettelsau vorgestellt.  

Senior*innenkreis im Juni und Juli 

„Frauennetzwerke der Hohenzollern im 15. Jahrhundert“ 

Hochadelige Frauen 
lebten im Mittelalter 
nicht nur im Luxus, 
aber sie hatten es 
auch nicht nur 

schwer. Sie verfügten oft über gehörige 
Handlungsspielräume und waren mehr 
als nur „Verhandlungsmasse“ auf dem 
Heiratsmarkt.  
Unter ihnen waren auch aktiv handelnde 
Regentinnen. Insgesamt waren diese 
Frauen alle von zentraler Bedeutung für 
die relevanten Netzwerke. Sie kümmer-
ten sich oft intensiv um sämtliche Mit-
glieder des Hauses und gewährleisteten 
die Kommunikation. Sie stabilisierten die 
Achsen zwischen Zukunftsdimensionen 
der Dynastie und historischer ebenso 
wie geistlicher Erinnerungskultur. In die-
sem und im nächsten Jahr gibt es an 
neun Orten in ganz Deutschland span-
nende Ausstellungen zu solchen edlen 
Frauengestalten. Den Anfang in unserer 
Region macht „Die schöne Else“,  

die bayerische Ehefrau des ersten zolleri-
schen Kurfürsten, ab dem 31.07.25 auf 
der Cadolzburg. Vom 27.09.25 bis Ende 
November 2025 wird das Grab der Anna 
von Sachsen in unserem Münster in den 
Mittelpunkt gestellt.  
Anna war mit ihren 13 Kindern, einer 
großen Zahl von Enkeln und auch Stief-
kindern besonders fürsorglich und prä-
gend. Ihr Hochgrab ist ein außergewöhn-
liches Beispiel von mittelalterlicher Ster-
bekultur, Totengedenken und Auferste-
hungshoffnung. 
Ulrich Schindler  

Erwachsene  

Petra Meidlinger, die Pflegedienstleite-
rin, informiert über den Betrieb, über 
Kosten und Aufnahmemöglichkeiten. 
Herzliche Einladung jeweils um 14.30 Uhr 
in den Kapitelsaal!  
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 
Ulrich Schindler 

Foto: J. Knaudt 
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Erwachsene  

Gemeindefahrt nach Mecklenburg vom 21.04.25 bis 26.04.25 

Unter der kundigen Leitung von Pfarrer 
Dr. Ulrich Schindler und mit einem erfah-
renen, freundlichen Busfahrer geht es am 
Ostermontag, 21. April, mit dem Bus 
Richtung Norden, nach Güstrow im Bun-
desland Mecklenburg-Vorpommern. 35 
Teilnehmende aus Heilsbronn und Umge-
bung genießen als erstes Highlight unter-
wegs eine exzellente Führung durch den - 
heute evangelischen -  Naumburger Dom, 
ein Kulturdenkmal des Hochmittelalters 
in Sachsen-Anhalt und seit 2018 Teil des 
UNESCO-Welterbes für die Menschheit. 
Wunderschöne Architektur, Glasmalerei 
und Verbindung von sehr alter mit ganz 
moderner Kunst. Wir staunen. Am Abend 
Ankunft in Güstrow, enge Gassen, weiße 
und rosa Blüten zwischen frischem Grün, 
und ein herzliches Willkommen für die 
Gruppe aus Franken. Wir übernachten 
und speisen im „Haus der Kirche“, einer 
Bildungs- und Begegnungsstätte der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Meck-
lenburg.  
Am Dienstag lernen wir Schwerin ken-
nen, Sitz der Landesregierung, mit Minis-
terpräsidentin Manuela Schwesig an der 
Spitze. An den Regierungsgebäuden wer-
den wir mit kundiger Führung vorbei ge-
leitet, ebenso am Schweriner Schloss mit 
reicher Geschichte. Der Dom und die 
Paulskirche runden die Stadt- und Kir-
chenführung in der kleinsten Landes-
hauptstadt Deutschlands, umgeben von 
zwölf Seen und ganz viel Natur, ab.  

Am Mittwoch begegnet uns in Güstrow 
durch seine Werke der 1938 verstorbene 
Künstler Ernst Barlach. Tief beeindru-
cken uns seine Bronzen und Holzplasti-
ken in der Gertrudenkapelle und im Ate-
lierhaus, außerdem der in schwerem 
Metall gegossene „Schwebende“ im 
Güstrower Dom. Im nahe gelegenen 
Städtchen Teterow bewundern wir die 
altehrwürdige Kirche St. Peter und Paul, 
ihr Baubeginn war im Jahr 1280. Fast 
genauso alt sind die 1000-jährigen Na-
turdenkmale der „Ivenacker Eichen“, die 
wir im warmen Licht der Spätnach-
mittagssonne besuchen.  

Fotos: U. Schindler 



19 

Erwachsene  

Der Donnerstag bleibt bei vielen Teilneh-
menden der Reise am stärksten in Erin-
nerung. Nach einer Stadtführung in der 
Hansestadt Rostock und einem Einblick 
in den Betrieb des großen Gutes Hohen 
Luckow begegnet uns mit Pastorin Gu-
drun Schmiedeberg eine kluge Vertrete-
rin der evangelischen Kirche Mecklen-
burgs. Bei Kaffee und Rhabarberkuchen 
kommen wir im Gemeindehaus ins Ge-
spräch mit ihr und zwei Frauen aus dem 
Kirchenvorstand. Drei Dorfkirchen und 
Gemeinden rund um Klein Belitz - wird 
„Kirche“ hier überleben? Und warum 
sind viele Menschen so unzufrieden, was 
sich auch im Ergebnis der Bundestags-
wahl widerspiegelt? Diesen und anderen 
Fragen stellt sich Pastorin Schmiedeberg 
und ist uns eine aufmerksame Gastgebe-
rin. Am Freitag besichtigen wir Münster 
und Kloster Bad Doberan, wie das Heils-
bronner Münster eine Zisterziensergrün-
dung. Beeindruckend sind für uns beson-
ders die Backsteingotik und viele archi-
tektonische und künstlerische Besonder- 

heiten. Eine Fahrt an die Ostsee mit der 
dampfenden „Molli“-Kleinbahn schließt 
sich an und wir genießen am Nachmittag 
die frische Seeluft.  
Bei der Rückfahrt am Samstag gibt es 
einen Aufenthalt mit Führung im Kloster 
Schulpforta bei Naumburg, ebenfalls ein 
früheres Zisterzienserkloster. Bis heute 
ist es eine Schule an bezauberndem und 
geschichtsträchtigem Ort für Schülerin-
nen und Schüler von der neunten Klasse 
bis zum Abitur. Weiter geht die Fahrt 
durch das frühlingshelle Thüringen und 
Oberfranken bis zur sicheren Ankunft in 
Heilsbronn.  
Fazit: Viel Neues gesehen und erfahren, 
also beste Bildung genossen, dazu gute 
Gemeinschaft, anregende Gespräche, 
frohgemutes Singen, geistliche Impulse. 
Herzlicher Dank an Uli Schindler für Pla-
nung, Organisation und Leitung dieser 
wunderbaren Gemeindereise. 
Karin Hüttel 
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Musik-Kunst-Kultur 

20 Jahre Heilsbronner Kammerorchester 

Das Heilsbronner Kammerorchester feiert sein 20-jähriges Bestehen mit einem fröhli-
chen Nachmittag am 20.07.25, es gibt feierliche Grußworte, ein buntes Musikpro-
gramm mit vielen Ehemaligen und dem symphonischen Blasorchester der Stadtkapel-
le Heilsbronn und natürlich Kaffee und Kuchen. Die musikalischen Highlights werden 
der Bolero von Ravel und die Feuerwerksmusik von Händel sein. Alle sind herzlich 
eingeladen zum Mitfeiern und Mitmusizieren. Beginn 14.30 Uhr auf dem Münster-
platz. Infos bei Christel Opp  

Foto: privat 
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Musik-Kunst-Kultur 

Schön bist du, meine Freundin … Kunstgottesdienst und Kunst am Abend 

Manon Heupel und Kristin Kümmerle - 
die beiden Künstlerinnen der diesjähri-
gen Jahresausstellung zitieren mit ihrem 
Ausstellungstitel „Schön bist du, meine 
Freundin“ eine Passage aus dem Hohe-
lied Salomos.  
Die Keramikobjekte und Porträtmalerei-
en fordern die Betrachter auf, eigene 
Assoziationen und Spielräume der Inter-
pretation zu entwickeln. 
In einem Kunstgottesdienst  nimmt ein 
Team um Pfarrer Dr. Schindler diese Spur 
auf und gestaltet einen Gottesdienst in 
offener Form zu einzelnen Werken der 
Ausstellung. 
Herzliche Einladung am Sonntag, 
22.06.25, um 10.15 Uhr ins Münster zu 
kommen! 

Foto: J. Knaudt 

Foto: J. Knaudt 

Am Mittwoch, 02.07.25, um 19.00 Uhr 
im Münster nehmen Musik und Gedich-
te Bezug auf die Werke der Ausstellung. 
Den musikalischen Teil dieser „Kunst am 
Abend“ gestaltet Kantorin Evamaria 
Scheidel. Wir dürfen gespannt sein auf 
die Korrespondenz von Musik, Texten 
und den Kunstwerken …  
 
Die Ausstellung ist noch bis zum 
07.09.25 zu den regulären Öffnungszei-
ten im Münster, im RPZ und der Galerie 
KunstRaumHeilsbronn zu sehen. 
 
Wir freuen uns über Ihren Besuch 
Team KunstRaumHeilsbronn 
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Zu guter Letzt: Lindes Erlebnisse 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

wenn ich so den ganzen lieben langen 
Tag ruhig in meiner Bank sitze, passiert 
es manchmal, dass merkwürdige Dinge 
in meiner Wohnung passieren. Da gibt 
es jetzt doch diese schöne Spielecke für 
Kinder. Nicht ohne Aufwand wurde sie 
klein-menschen-gerecht eingerichtet. 
Das finden viele Besucher meiner Woh-
nung gut und sie fühlen sich auch richtig 
hier zu Hause und das freut auch die 
Betreuenden der Ecke. Weniger erfreut 
es diese allerdings, wenn Möbel und 
Einrichtungsteile, etwa der Papierkorb, 
einfach ausgeliehen und nicht zurückge-
bracht werden. Umgekehrterweise wer-
den immer wieder nostalgische Dinge 
hier vergessen, was dann mit Sicherheit 
Verlustschmerzen auslösen wird. Ich 
wurde gebeten, euch die Freude an der 
Kinderecke zu bewahren, indem ihr be-
denkt, dass sie allen Kindern zur Nut-
zung gedacht ist. 
Ein ganz anderes  Thema ist die Musik in 
den warmen Monaten, tolle Instrumen-
te kommen mit ihren Menschen-Leuten 
in mein Wohnzimmer, extra um daran 
zu erinnern, dass Donnerstag ist und ab 
19.00 Uhr wieder besondere Klänge ge-
boten werden.  

Foto: R. Fröhlich 

Impressum:  Auflage: 2100 Stück; Erscheinungsweise: zweimonatlich 
Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Heilsbronn 
Verantwortlich: Pfr. Dr. Ulrich Schindler; Mail: pfarramt.heilsbronn@elkb.de 
Redaktion: Pfr. Dr. Ulrich Schindler, Pfrin. Ulrike Fischer, Jens Knaudt 

Die Lauscher kommen fast aus ganz 
Franken und sogar aus Bayern und an-
deren Gefilden. 
Ich überleg‘ schon, selbst so ein Blech-
rohr auszuprobieren. Aber gute Bekann-
te raten mir davon ab, es könnte zu steif 
und unbeweglich klingen … und vor al-
len Dingen, es könnten andere Schrank-
bewohner meiner Wohnung ebenfalls 
auf diese Idee kommen – eine schöne 
Sommerzeit. 
… ach wie geht’s mir gut! 
… bis zum nächsten Mal  
 
Eure  

Linde   
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Ansprechpartner*innen und Kontakte 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe Nr. 212:  Mittwoch, 16.07.25 (14.00 h) 
Verteilung: Mittwoch 30.07.25 um 14.00 Uhr im EGZ 

* = nicht in den Schulferien,  
LKG = Landeskirchliche Gemeinschaft (Zum Weinberg 8, 91560 Heilsbronn-Bonnhof)  
EGZ = Evang. Gemeindezentrum (Münsterplatz 4, 91560 Heilsbronn) 

Gruppe/Kreis Tag Uhrzeit Ansprechpartner*in/Kontakt 

Jugendandacht Sonntag 18.00 Uhr 
(14-tägig) 

Gunther Hierhammer (vgl. S. 24) 

Hausbibelkreis Montag 19.30 Uhr 
(14-tägig) 

Ernst Sichermann, Tel. 86 11 

Hausbibelkreis (LKG) Montag 20.00 Uhr Christian Hacker, Tel. 22 93 

Kinderchorprobe,  
EGZ * 

Mittwoch 15.30 - 
16.15 Uhr 

Stefanie-Hruschka Kumpf  
(vgl. S. 24) 

Posaunenchorprobe,  
EGZ* 

Mittwoch 20.00 - 
21.30 Uhr 

Markus Kumpf (vgl. S. 24) 

Krabbelgruppe  
„Die Klosterzwerge I “ 

Mittwoch 10.00 - 
11.30 Uhr 

Johanna Brettreich 
Tel. 0178 786 00 55 

Krabbelgruppe 
„Die Klosterzwerge II“ 

Donnerstag 15.00 - 
16.30 Uhr 

Pia Ammon 
Tel. 0171 995 29 75 

Gospelchorprobe, 
EGZ* 

Donnerstag 18.00 - 
19.00 Uhr 

Evamaria Scheidel (vgl. S. 24) 

Kantoreiprobe, EGZ* Donnerstag 20.00 - 
21.30 Uhr 

Evamaria Scheidel (vgl. S. 24) 

Hausbibelkreis (LKG) Donnerstag 20.00 Uhr Peter Kaiser, Tel. 74 43 

Jungschar 1. bis 6. 
Klasse, EGZ* 

Freitag 16.30 - 
18.00 Uhr 

Gunther Hierhammer (vgl. S. 24) 

Heilsbronner Konvent Freitag 17.30 Uhr Prior Martin Reutter 
Tel. 0981 42112-0  



Ansprechpartner*innen und Kontakte 

Spendenkonto Kirchengemeinde bei 
der Sparkasse Heilsbronn 
BIC:  BYLADEM1ANS  

IBAN: DE16 7655 0000 0760 0008 28 

Evang.-Luth. Pfarramt Heilsbronn 
Pfarrgasse 8, 91560 Heilsbronn 

Tel. 09872 12 97, Fax 09872 51 28 
www.heilsbronn-evangelisch.de 

 

Öffnungszeiten:  
Mo., Mi., Fr.: 09.00 bis 12.00 Uhr 

Do.: 15.30 bis 17.30 Uhr 
 

Pfarramtsbüro:  
Sandra Bollmann, Simone Meyer 

pfarramt.heilsbronn@elkb.de 
 

1. Pfarrstelle:  
Pfarrer Dr. Ulrich Schindler  

Mobil: 01577 474 62 75 
ulrich.schindler@elkb.de  

 

2. Pfarrstelle: 
Pfarrerin Ulrike Fischer 

Tel. 09872 80 25 96  
Mobil: 0178 683 18 65 
ulrike.fischer@elkb.de  

 

Pfarrer Bastian Frank 
Mobil: 0151 53 43 12 49  
bastian.frank@elkb.de 

 

Vikarin Charlotte Bernhardt 
Mobil: 0151 112 010 42  

charlotte.bernhardt@elkb.de 
 

Jugendreferent Gunther Hierhammer 
Tel. 0176 610 254 25  

ej.heilsbronn@elkb.de 
 

Mesner*in:  
Uta Rimbach, Frank Haßler 

Mobil: 0151 573 269 39 
 

Kirchenvorstand:  
Vertrauensfrau Ina Prager 

ina.prager@t-online.de 

Kirchenmusik: 
Dekanatskantor, KMD Markus Kumpf 

(Geistliche Musik, Posaunenchor, 
Dekanatsprojektchor, Orgelunterricht) 

Mobil: 0152 032 294 98 
kantorkumpf@gmx.de 

 

Dekanatskantorin, KMDin 
Stefanie Hruschka-Kumpf 

(Kinderchor) 
Tel. 09872 43 899 70 

stefanie.hruschka@googlemail.com 
 

Kantorin Evamaria Scheidel 
(Gospelchor und Kantorei) 

Mobil: 0176 641 498 78 
Tel. 09873 976 36 34  

Evamaria.Scheidel@elkb.de  
  

Christel Opp 
(Heilsbronner Kammerorchester) 

Tel. 09872 88 01 
 

Diakonieverein: 
Frühlingstr. 5, 91560 Heilsbronn 

Tel. 09872 974 421, Fax 09872 974 444 
www.diakonie-heilsbronn.de 

info@diakonieverein-heilsbronn.de 
Geschäftsführung: Karin Bammes 

 
Diakoniestation: 

Frühlingstr. 5, 91560 Heilsbronn 
Tel. 09872 974 412 

diakoniestation@diakonieverein-heilsbronn.de 

Pflegedienstleitung: Daniela Zeller 

mailto:Evamaria.Scheidel@elkb.de

